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Gelnhausen-Hailer (jol). Noch in
diesem Jahr wird sich der Hailerer
Ortsbeirat erneut treffen, um sich
den Haushaltsplan 2025 vorstellen
zu lassen. „Wir können so auf Dauer
nicht weitermachen“, kritisierte
Bürgermeister Christian Litzinger
die zu geringen Zuweisungen des
Landes Hessen.Manwerde im Rah-
men der Möglichkeiten gestalten,
bei 6,2 Millionen Euro Defizit sei
der Spielraum allerdings sehr ge-
ring. Der Termin für die Haushalts-
sitzung des Ortsbeirates Hailer wird
in Kürze bekannt gegeben.

Ortsbeirat befasst
sichmit Haushalt

Die erste Gesangsklasse des Grimmels zeigt sich bei einer Aufführung in der Aula von ihrer besten Seite. FOTOS: LUDWIG

Gelnhausen-Haitz (re). Im Zuge ei-
ner planmäßigen Holzerntemaß-
nahme kommt es im Büdinger Wald
in den Bereichen Sportplatz Haitz
und Eschengraben/Würgebach
über den Winter hinweg zu Ein-
schränkungen. Darauf weist die
Constantia Forst GmbH in einer
Mitteilung hin.

Aufmerksame Waldbesucher
werden schon mitbekommen ha-
ben, dass Wege mittels Flatterband
oder Bannern abgesperrt wurden.
„Der Durchgang ist zwingend zu
vermeiden, da sich Forstarbeiter im
Einsatz befinden und Bäume fäl-
len“, betont Hubertus Kaiser, Leiter
des Forstreviers Gettenbach.

Holz ist ein nachwachsender
Rohstoff, der wie jede Pflanze von
der Fotosynthese abhängig ist. Die-
ser Prozess bedinge die ausreichen-
de Versorgung der Pflanze mit
Licht, die durch einen gezielten Ein-
griff bei der Holzernte in den kon-
kurrierenden Baumbestand gesteu-
ert werde. Die Hauptwege werden
von speziellen Holzrückefahrzeu-
gen benutzt, wodurch diese
zwangsläufig in Mitleidenschaft ge-
zogen werden. Die Pflege und In-
standsetzung der Wege sind nach
Abschluss der Arbeiten im Laufe
des Jahres 2025 vorgesehen.

„Für einen reibungslosen und
unfallfreien Ablauf der Durchfors-
tungsarbeiten bitten wir als Betrieb
um eine gegenseitige Rücksicht-
nahme und das Meiden dieser
Waldteile während der Fällarbei-
ten“, so Kaiser. Kronenteile und Äs-
te könnten auch Tage nach den
Maßnahmen noch aus großer Höhe
herabfallen und schwere Verletzun-
gen verursachen. Für Anmerkun-
gen jeglicher Art und Anfragen
nach Brennholz stehe die Constan-
tia Forst zur Verfügung.

Haitz: Constantia Forst
weist auf Gefahren hin

Einschränkungen
wegenHolzernte
imBüdingerWald

Gelnhausen (jol). Hunderte Besu-
cher hatten großes Interesse, das
Grimmelshausen-Gymnasium
Gelnhausen am Tag der offenen
Tür besser kennenzulernen. „Nach
Jahren der Weiterentwicklung ge-
hen wir aktuell in eine Phase der
Konsolidierung“, erklärte Schullei-
terin Tina Ruf. Deshalb stehe aktu-
ell im Vordergrund, vor den nächs-
ten Schritten verlässliche Konstanz
in die erfolgreichen Projekten wie
iPad-Klasse, Sport- oder Gesangs-
klasse und auch das Angebot in Ar-
beitsgemeinschaften (AG) zu brin-
gen.

„Die Strukturen unserer Schulen
funktionieren am besten, wenn wir
sieben Klassen pro Jahrgang ha-
ben“, sagte Tina Ruf. Für mehr
Klassen sei einfach kein Platz. Des-
halb weist die Schulleiterin darauf
hin, dass auch 2025/26 die Zahl der
Schüler begrenzt sei und nicht alle
aufgenommen werden könnten.
„Wir können drei iPad-Klassen an-
bieten, im vergangenen Jahr haben
wir zwei zusammenbekommen.“
Dazu kommen eine Sportklasse
und eine Gesangsklasse.

Unter der Leitung von Carsten
Altvater zeigte sich die erste Ge-

sangsklasse bei drei Aufführungen
in der Aula von ihrer besten Seite.
„Wir machen keine Aufnahmeprü-
fung. Was die Schüler brauchen, ist
allein die Freude am Singen“, be-
tonte der Pädagoge. Es mache viel
Spaß, gemeinsam deutlich mehr
Zeit für Musik zu haben als andere
fünfte Klassen. Wie bei den ande-
ren Angeboten merke man auch,
dass die gemeinsamen Interessen
der Klassengemeinschaft gut täten.
„Wir freuen uns auf die neue Ge-

sangsklasse.“
Bei der weiteren Konsolidierung

freut sich Tina Ruf, dass der Förder-
verein Simplicissimus eine wichtige
Aufgaben übernommen hat. Durch
das Engagement ist es möglich, das
Betreuungsangebot für die jünge-
ren Gymnasiasten weiter auszu-
bauen. „Der Verein übernimmt die
Verwaltung, das erleichtert uns die
Arbeit an der Schule sehr“, sagte
Tina Ruf. Es sei schön, dass nicht
nur ein engagiertes Kollegium, son-

dern auch eine sehr aktive Schulge-
meinde und Förderer das Beste für
die „Grimmels“ erreichen wollten.
Dabei sei es auch wichtig, die Schü-
ler selbst einzubinden. So helfen sie
nicht nur im Caféhaus oder als
Schülervertreter, sondern bieten im
Rahmen der „AnsprechBar“ auch
eine Streitschlichtung an.

Am Tag der offenen Tür waren
das komplette Kollegium und viele
Schüler vor Ort, um den Besuchern
– vor allem Viertklässler und ihre
Eltern, aber auch angehende Ober-
stufenschüler – ihre Schule zu prä-
sentieren. Kunst, Sprachen und
Musik stellten sich ebenso vor wie
die Naturwissenschaften. Dort gab
es viele Mitmachangebote bei Che-
mie und Bio, aber auch Vorführun-
gen. Susanne Nemetz hatte die
Aufgabe übernommen, eine von
Norbert Bechtold eingeführte Tra-
dition fortzusetzen. Auch nach der
Pensionierung des Physiklehrers
wird am Grimmels also weiterhin
eine Gurke zum Leuchten ge-
bracht. Der Spagat zwischen Tradi-
tion und Moderne scheint dabei zu
klappen. Denn bei aller Weiterent-
wicklung geht es am Ende immer
darum, den Schülern Wissen und
Lernmethoden auf dem Weg in ein
erfolgreiches Lebenmitzugeben.

Tag der offenen Tür: Grimmelshausen-Gymnasium stellt sich zahlreichen Besuchern vor

Kunst, Sprachen,Musik
und eine leuchtendeGurke

Lehrerin Susanne Nemetz bringt eine Gurke zum Leuchten.

Gelnhausen-Hailer (jol). Fahrbahn-
markierungen an der Jahnstraße in
Hailer sollen dabei helfen, den
Schulweg zur Ysenburgschule si-
cherer zu machen. Für Frühjahr
2025 sind die entsprechenden Ar-
beiten vorgesehen.

„Wir haben die rote Farbe für die
Markierungen schon eine Weile be-
stellt, sie ist aber noch nicht gelie-
fert“, berichtete Bastian Metzler in
der jüngsten Sitzung des Ortsbeira-
tes Hailer. Der Ordnungsamtsleiter
erklärte, dass es sowohl trocken als
auch frostfrei sein müsse, um die
Flächen zu schaffen, auf der sich
Kinder in Zukunft sicherer auf dem
Schulweg bewegen könnten.

Vor allem an der fünfarmigen
Kreuzung an der Bodenbenderstra-
ße hofft man, so die Sicherheit deut-
lich zu verbessern.

Markierungen
sollen Schulweg
sicherermachen

Gelnhausen (jol). „Ich freue mich,
dass sich in Gelnhausen etwas be-
wegt“, sagte Bürgermeister Christi-
an Litzinger in der Bürgerversamm-
lung in der Aula des Grimmelshau-
sen-Gymnasiums. Neben der Vor-
stellung der „Kinzighöfe“ auf dem
ehemaligen Joh-Areal (die GNZ be-
richtete) stand ein kleiner Überblick
über einige Themen der Stadtent-
wicklung auf dem Programm.

„Es ist nicht wichtig, ob es am
Ende eine Stimme Mehrheit oder
einstimmig ist“, freute sich Litzin-
ger, dass neben den „Kinzighöfen“
auch die zweite große Entschei-

dung in Gelnhausen getroffen wur-
de. „Ich hätte sie gerne in der Stadt-
halle begrüßt“, sagte der Bürger-
meister. Nach der Entscheidung für
die Sanierung könne man eine der
nächsten Versammlungen sicher
dort abhalten. Kultur, Schulen und
Co. würden die Wiedereröffnung
kaum erwarten können. Man könne
sich auf eine Bereicherung freuen.

Seit März ist die Stadt Gelnhau-
sen wieder Eigentümer des Park-
hauses am Bahnhof. „Wir planen für
2025 eine Sanierung“, erklärte der
Bürgermeister auf Nachfrage. Zu
Recht hatte sich eine Bürgerin darü-
ber beschwert, wie katastrophal der
Zustand des Treppenhauses sei.

Dieses werde ebenso komplett er-
neuert. Außerdem sei eine Ausstat-
tung mit Überwachungskameras
geplant. Vorerst ist das Parkhaus
kostenlos nutzbar. Danach werden
Schranken und eine moderne
Kennzeichenerkennung installiert,
um wieder Parkgebühren erheben
zu können. „Es ist auch möglich,
das Parkhaus umweitere Parkdecks
zu erweitern“, sagte Litzinger. Dies
könnte auch mit Bezug auf die
„Kinzighöfe“ eine Rolle spielen.

„Wir haben den Ziegelturm neu
angestrichen. Das ist eine Maßnah-
me im Vorfeld der Stadtrechtsfeier,
die am letzten Wochenende im Juni
2025 gefeiert wird“, kündigte der

Rathauschef an. Vor den Ritterspie-
len und dem historischen Spektakel
wird auch der Schiffsturm erneuert.
Dazu kommen in allen Stadtteilen
zahlreiche Maßnahmen an Kanal
und Straßen, die dringend notwen-
dig sind. „Wir haben unsere Arbei-
ten so gestaffelt, dass sie möglichst
wenig Auswirkungen haben. Aller-
dings sindwir nicht überall der Bau-
herr.“ Die Großprojekte der Bahn
und an der A66 seien ebenfalls Fak-
toren. Die Absprache mit der Bahn
und weiteren Beteiligten laufe
meistens sehr gut.“ Das Bau- und
das Ordnungsamt arbeitetet immer
daran, die Bauarbeiten möglichst
gut abzustimmen.

Bürgerversammlung in Gelnhausen: Litzinger berichtet über aktuelle Themen der Stadtentwicklung

Parkhaus amBahnhof wird 2025 saniert

Bei einem Friedensgebet in der Marien-
kirche wurde das Projekt „Hafen des
Friedens“ vorgestellt. FOTO: RE

Gelnhausen (re). Bei einem Frie-
densgebet in der Marienkirche im
Rahmen der Ökumenischen Frie-
densdekade wurde das Projekt
„Hafen des Friedens“ (Mirna Luka
in Banja Luka/Bosnien) vorgestellt.
Nach dem verheerenden Balkan-
krieg Ende 1997 wurde es im Auf-
trag der internationalen Friedensor-
ganisation pax christi gegründet.

Es ging dabei von Anfang an um

die Versöhnung von Menschen aus
den drei ethnischen Gemeinschaf-
ten, der bosnischen, der kroatischen
und der serbischen, und den religiö-
sen Gemeinschaften der Region,
um Muslime, Katholiken und Or-
thodoxe.

2002 wurde der Verein Mirna Lu-
ka mit einheimischen Kräften ge-
gründet. Er unterhält ein Büro für
Rechts- und Sozialberatung und ist

ein Treffpunkt für alle. „Solch ein
langjähriges Beispiel von Graswur-
zelarbeit lässt hoffen, dass über die
Erzählung hinaus Frieden tatsäch-
lich möglich wird“, betont pax
christi Gelnhausen in einer Mittei-
lung. „Unsere Hoffnung:Mögen die
Mächtigen dieser Erde und wir alle
die Einsicht und die Kraft finden,
den Worten vom Frieden auch
Taten folgen zu lassen.“

Projekt aus Bosnien im Rahmen der Ökumenischen Friedensdekade vorgestellt

„Hafen des Friedens“


